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privat Anzeigen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an dem schweren Verluste unseres
hoffnungsvollen auf dem Felde der Ehre
gebliebenen Sohnes und Bruders

Vizefeldwebel

Ludwig Dreher
sagen innigen Dank .

Ettlingen-Spinnerei , den l . Mai 1918 .

Loh. Dreher, Zimmermeister
und Familie .

DerLandesverein v. Roten Kreuz
bittet um Adressen von Familien
in Stadt und Bezirk Ettlingen ,
/ / die sich bereit erklären / /

heimatlose Soldaten
während der Dauer ihres Erholungsurlaubs ohne Vergütung
aufzunehmen und zu verpflegen evtl , gegen Arbeitsleistung

(landwirtschaftliche Arbeit und dergl.)
Wir wenden uns daher an den ost bewährten Opfersinn

unserer Mitbürger in Stadt und Land und bitten
diejenigen Familien , die bereit sind, dem

Ansuchen des Landesvereins Folge zu
leisten , uns hiervon schriftlich

+
oder mündlichzu ver>

ständigen. Tb

Ortsausschuß vom Roten Kreuz, Ettlingen.

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß das Großh ,

Bezirksamt die Polizeistunde für die Stadt Ettlingen in
der Zeit vom 15 . Mai bis 15 . September lsd. Zs . auf
11 Llhr nachts festgesetzt hat .

Ettlingen , den 20 . April 1918 .
Bürgermeisteramt :

_ Huegel ._ Müller.

Daheim und im Felde
ist eine gute

Merfichtslarle v. Gebiet der Kämpfe
in Aordsrankreich

sehr erwünscht . Den Ansprüchen genügt die nach französi¬
schen Generalstabskarten hergestellte , im Verlage des Bundes
Deutscher Kriegsteilnehmer und Kriegsbeschädigter erschienene
Karte im Größenverhältnis von l : 475 000 .

Preis 30 pfg.
Erhältlich in der

Geschäftsstelle des „Kuriers" .

Dem geehrten Publikum von hier und m
IH auswärts zur Kenntnis , daß mein jj

Irisemgeschaft |
wieder täglich geöffnet ist . W

Cmil Iager , >
Friseurmeister. Üt

Den Gemeindeverwaltungen empfehlen wir Vordrucke zu

Urlaubs-Anträgen
für landwirtschaftliche Arbeiten .

Buch- & Sieindrudfcrei R. Barfli.

Einige Arbeiterinnen
werden sofort angenommen .

Loeser & Leonhardt
Bulacherstr . io .

Grund -u Hausbesitzer-
Verein Ettlingen .

Unentgeltlicher
Wohnungs -Nachweis

beim Geschäftsführer des Ver¬
eins Herrn Friseur Jäger ,

Badenertorstraße .
Kostenfreie Veröffentlichung
der daselbsiangemeldeten freien
Wohnungen für alle Vereins¬

mitglieder.
Zu vermieten sind :

Laden mit Wohnung ,
Kronensiraße 3 .

2 möbl. Zimmer Sedanstr . 31 .

Wegen Krankheit in der
Familie meines Mädchens ,
gesundes, zuverlässiges

Mädchen
zu möglichst bald gesucht.

Frau v. Landwüst ,
pforzheimerstraße 69 .

2 — 3 möblierte

Zimmer
(evtl , eines unmöbliert) von
besserem jungen Ehepaar auf
sofort oder später zu mieten
gesucht. Näheres in der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl .

zZimmerwohnung
auf 1 . Juni oder 1 . Juli zu
mieten gesucht von kleiner
Familie . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle ds . Bl .

Vordrucke
für Knegswochenhilse:
1 . Antrag a . Kriegswochenhilfe .
2 . Bescheinigung z. Erlangung

von Stillgeld . U >-
3 . Nachweisung an den Lie¬

ferungsverband .
Wir empfehlen uns zur

Lieferung.
Buch- und Gteindruckerei

B . Barth .

Das Feldheer braucht dringend
Hafer, Heu und Stroh !

Landwirte helft dem Heere !

»w

Hierzu das Amtliche Ver¬
kündigungsblatt Nr. 40 .

Für die Schristltg. verantw. :
B . Barth in Ettlingen .
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Ue „ Eigentums und die Mißachtung deutscher Priviat -
- rechte allmähliche als dem englischen Interesse doch

nicht so ganz günstig erkannt hat und manche feiner
• übereilten Maßnahmen am liebsten ungeschehen ma¬

chen möchte . Wie diese Sinnesänderung der Englän¬
der , in deren Kriegsprogramm bisher die Vernichtung
der Wirtschaftlichen Grobmachtstellung Deutschlands
obenan stand , zu erklären ist, soll nicht näher unter¬

sucht werden . Möglicherweise bedeutet sie einen Füh¬
ler nach der Richtung hin , ob und wie wieder Han¬
delsbeziehungen mit dem vor dein Kriege besten Kun¬

den angeknüpft werden können , vielleicht ist sie aber

km# nur eine Art Sebßbesinnung auf die alten im

Kriege so vollständig mißachteten Traditionen des

englischen Kaufmanns , dem der Grundsatz der Unan¬

tastbarkeit fremden Eigentums heiligstes Gefetzt ge-

, wesen war . Ein wenig h !a,t aber sicher auch, die Er¬

wägung mitgesprochen , daß es doch noch gar nicht
ausgemacht ist, ob die englischen wirtschaftlichen Faust¬
pfänder denen Deutschlands und seiner Verbündeten
die Wage halten .

Ebenso interessant ist es . zu beobachten , wie die Er¬
kenntnis , daß mlan sich , mit den wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen gegen das feindliche Eigentum ,
die gleiche Vergeltungsmaßnahmen der Mittelmächte
herausgefordert haben , ins eigene Fleisch , geschnitten
hat , bei unseren Feinden jenseits der Vogesen zu¬
nimmt . In einer jüngst veröffentlichten Studie be¬

schäftigt sich ! Louis Andre mit dem nach Deutschland
abgewanderten französischen Kapitals Er gibt offen
darin zu , daß man in Frankreich , bei Ausbruch des
Krieges die deutschen Interessen in Frankreich , für we¬
sentlich, größer geschätzt habe als die französischen
Interessen in Deutschland . Man habe aus der Tat¬
sache , daß etwa 200 000 Deutsche vor dem Kriege
in Frankreich , ihren Wohnsitz hatten gegenüber nur
19 622 Franzosen in Deutschland geschlossen, daß
Deutschland durch , eine systematische Vernichtung und

.Zwangsverwaltung des Eigentums seiner Staats¬
angehörigen empfindlich , getroffen werden würde , und
daß etwaige Vergeltungsmaßnahmen Deutschlands ge¬
gen französisches Eigentum demgegenüber nicht we¬
sentlich ins Gewicht fallen würden . Diese Meinung
erwies sich , als Trugschluß . Es stellte sich im Laufe
des Krieges heraus , daß der französische Besitze in
Elsaß -Lothringen allein etwa 1500 Millionen Francs
beträgt . Daneben sind die Beteiligungen von Fran¬
zosen an deutschen Unternehmungen auf Hunderte
von Millionen Francs zu schätzen. Zu spät ist diese
Erkenntnis für die Franzosen gekommen . Deutsch¬
land hat inzwischen mit scharfen Vergeltungsmaß¬

nahmen auf das allem Völkerrecht Hohn sprechende
Vorgehen Frankreichs geantwortet und schon erheb¬
liche Vermögenswerte Frankreichs unter Zwangsver¬
waltung gestellt und liquidiert . Der Einspruch Frank¬
reichs vom Juni 1917 gegen die deutschen Maßnah¬
men wurde von der deutschen Regierung mit dem!
Hinweis darauf zurückgewiesen , daß das deutsche Vor¬
gehen lediglich , eine Vergeltungsmaßnahme für die
seitens Frankreichs vorher verübten Rechtsbrüche dar¬
stelle . Man habe sich , in Deutschland stets von dem
Grundgedanken leiten lassen , jede Schädigung von Zi¬
vilpersonen und de« n Eigentum , sofern nicht militä¬
rische Rücksichten dem entgegenstünden , zu vermeiden ,
werde aber mit Energie die einmal getroffenen Maß¬
nahmen durchführen . Seitdem ist die Sorge der Fran¬
zosen um ihr Eigentum groß . Am 2 . Juli 1917
wurde die Anmeldung aller im feindlichen Macht¬
bereich befindlichen französischen Vermögenswerte den
Franzosen gesetzlich zur Pflicht gemacht . Am 8 . No¬
vember 1917 folgte ein Gesetz,, das alle Beschlag¬
nahmeverfügungen und Zwangsverkäufe französischen
Eigentums in Deutschland und den von ihm besetzten
Gebieten für null und nichtig erklärt , ein Gesetz , das
uns Deutschen nur ein Lächeln abnötigen kann , da es
bloß auf dem Papier steht . Die Franzosen glauben
auch, selbst wohl kaum daran , daß sie die Bestimmun¬
gen des Gesetzes werden durchsetzen können . Sonst
würden in ihrer Presse nicht immer wieder Aeuße -

rungen laut werden , wie z . B . die von F . Tessier ,
in der „ Petite Republique "

, Paris , vom 10 . Feb¬
ruar 1918 , aus dessen bitteren Vorwürfen gegen das
eigene Volk und die eigenen Banken , die mit fran -.
zösischem Kapital der deutschen Industrie und dem
deutschen Wirtschaftsleben es ermöglicht hätten , sich !

zum Kriege gegen Frankreich , zu rüsten , deutlich , her -

ausklingt , wie bedeutende französische Interessen auf
dem Spiele stehen . Die gegen Deutschland gerichtete
Waffe des Wirtschaftskrieges richtet sich mehr und
mehr gegen die , die sie zuerst angewendet haben .

Aus Laden .
oc . Frühkartofselpreise . Die bad . Kartoffeloer -

sorgung hat bestimmt , daß der Preis Mr den Zentner
Frühkartoffeln aus der Ernte 1918 beim Verkauf
durch, den Erzeuger mit Wirkung vom 1 . Juli 1918
an neun Mark nicht übersteigen darf . Der Preis
wird allmählich , herabgesetzt werdenl . bis er am 15 .
September 1918 den . Höchstpreis für Herbstkartof¬
feln , der voraussichtlich , wieder sechs Mark für den
Zentner beträgt , erreicht hat . Die Preisherabsetzun¬

gen werden jeweils rechtzeitig bekannt gegeben werden .
Der vorstehend angegebene Höchstpreis schließt die
Kosten der Beförderung bis zur Verladestelle des
Ortes , von dem die Ware versandt wird , sowie die
Kosten des Einladens daselbst ein .

Erhöhung der Teuerungszulagen
und Kriegslohnzuschlägen in Laden.

oc . Karlsruhe , 2 . Mali . Der Haushaltausschuß
der 2 . Kammer befaßte sich in seiner gestrigen Sit¬
zung mit der Bittschrift des Verbandes der Beamten -
und Lehrervereine um Erhöhung der Teuerungsbei¬
hilfen usw . Rach , einer längeren Beratung erklärte sich ,
die Regierung bereit , die Kriegslohnzuschläge der im
staa,tl . Dienste beschäftigten Arbeiter auf 1 .80 Mk .
resp . 2 .— Mk . pro Tag zu erhöhen , ferner die Kriegs¬
beihilfen für Beamte und Bedienstete , die bisher
540 bis 810 Mk . betrugen , auf 600 bis 900 Mk .
jährlich , zu erhöhen . Die Kinderzulagen sollen um
10 o/o gesteigert werden . Ferner soll in Städten , die
in der Ortsklasse I find , zu diesen Sätzen eine 20 °/oige
Erhöhung kommen . Ferner erklärte sich , der Finanz¬
minister bereit die Pensionen der Ruhegelhaltsemp¬
fänger um 20 °/o (von 30 auf 50 zu erhöhen .
Diese neuen Sätze sollen am 1 . Juli in Kraft treten .
Die Regierung wird der Kammer baldmöglichst eine
entsprechende Vorlage unterbreiten . Der Aufwand
für diese Erhöhungen ausschl . der Pensionserhöh¬
ungen beziffert sich , auf 8,5 Mill . Mk . Hierzu kom¬
men noch, die Ausgaben für die erhöhten Pensionen
und Ortszuschläge mit IV2 Mill . , sodaß der Gesamt¬
mehraufwand 10 Mill . Mk . beträgt . Seit Ausbruch
des Krieges bis jetzt beliefen sich ! die Gesamtaufwen¬
dungen des badischen Staates für Teuerungsbeihil¬
fen , Kinderzulagen ufw . auf 50 Mill . Mk . Rechnet
man hierzu die Aufwendungen für die neue Erhöh¬
ung mit insgesamt 10 Mill . Mk . , so beziffert sich ,
die Gesamtbelastung der Staatskasse auf 60 Mill .

oc . Oberdielbach, , bei Eberbach 2 . Mai . Die
Witwe B . Backfisch, erhielt im Austchg des Kaisers
aus dem Militärkabinett ein Schreiben , worin ihr ,
da sie acht Söhne zum Heeresdienst stellte , Aner¬
kennung gezollt und das Bildnis des Kaisers mit
Rahmen übersandt wurde .

Großherzogliches Hostheater .
Die nächste Aufführung von Goethes «Faust " 1 . Teil

findet am Donnerstag , den 9 . Mai (yimmelfahästag ) statt.
Oer Vorverkauf dazu beginnt am Samstag , den 4 . Mai . -
Oie Oper ist mit den Vorbereitungen zur Einstudierung von
Heuberger „Opernbaü " und Blechs « Rappelkopf" beschästigt .
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